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Aufruf zur Beobachtung von Hexenringen

Das während der Fortbildungsveranstaltung in Bernburg (1975) von vielen Pilz
freunden geäußerte Interesse an den „Hexenringen" gab Anlaß zu einer Be- 
standsaunahme, Durch diese Umfrage soll geklärt werden, welche Pilzarten in 
der DDR Hexenringe bilden, welches Ausmaß die Ringe erreichen, in welchen 
Vegetationstypen die Ring auftreten, und welchen Einfluß die einzelnen ring
bildenden Pilzarten auf die Vegetation ausüben.
Falls in der DDR so eindrucksvolle Ringbildungen mit nekrotischer Zone (Abster
ben der Vegetation) gefunden werden, wie dies bei GRAM BERG, Pilze der H e i
mat, Band 2, Tafel 51/2 abgebildet ist, wäre der Schutz der Lokalität anzustre
ben. Bei ungestörter Entwicklung können Hexenringe Jahrhunderte alt werden. 
Wir bitten um Mitteilung von Beobachtungen an Hexenringen auf Karten oder 
Zetteln im Postkartenformat (A ó) nach folgendem Schema:

1 Pilzart (wiss. Name)
2 Bezirk/Fundort
3 Datum
4 Anzahl der Ringe
5 Durchmesser der Ringe
6 Anzahl der Fruchtkörper in 1 Ring
7 Vegetation
8 Nekronische Zone . . . .  vorhanden, . . . .  cm breit
9 Förderung der Vegetation?

10 Förderung/Neuauftreten bestimmter Pflanzenarten innerhalb des 
Ringes?

11 Geologische Unterlage
12 Höhe . . . . m ü. M.
13 Bemerkungen
14 Name und Wohnort des Beobachters

Eine kurze Charakterisierung der Vegetation unter 7. ist erwünscht; dabei ist 
möglichst zwischen naturnaher Vegetation (zum Beispiel „Buchen-Eschenwald", 
„G latthaferw iese") und angesäter bzw. angepflanzter Vegetation (zum Beispiel 
„ Parkrasen", „Knäulgras-Intensivgrünland", „Fichten-Monokultur") zu unter
scheiden. Sind an einem Fundort mehrere Ringe der gleichen Pilzart vorhanden, 
so ist deren Anzahl zu schätzen und für nähere Angaben ein besonders gut ent
wickelter Ring auszuwählen. Spätere Beobachtungen am gleichen Ring (Frukti- 
fikationsdaten, jährlicher Zuwachs) können unter 13. eingetragen werden.
Dringlich erwünscht sind aile Angaben über Vorkommen des Riesen-Krempen- 
trichterlings, A s p r o p a x i l l u s  g i g a n t e u s  ( L e u c o p a x i l l u s  g i g a n -  
t e u s ,  L. c a n d i d u s ,  C l i t o c y b e  c a n d i d a ;  Handbuch für Pilzfreunde 
I/84 und 111/197, in der DDR. Bei dieser Art interessieren auch Funde ohne oder 
mit unvollständiger Ringbildung.

Beobachtungen können bis Ende 1979 laufend gemeldet werden an :
Prof. Dr. habil. Hanns Kreisel
Sektion Biologie der E.-M.-Arndt-Universität
DDR 22 Greifswald, Ludwig-Jahn-Straße 15
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